
Prüfung elektrischer Anlagen 
im Rahmen der Feuerversicherung 

Zu den Aufgaben der Technischen 
überwachung gehört auch die Prüfung 
elektrischer Anlagen in gewerblichen 
Betrieben, die im Rahmen der Feuer
versicherungsbedingungen des Ver
bandes der Sachversicherer gefordert 
wird. Sinn und Zweck dieser Prüfun
gen soll es sein, Schäden und Mängel 
in den Niederspannungsanlagen recht
zeitig zu erkennen, so daß sie nicht zu 
Bränden und Unfällen führen können . 
Damit sind Art und Umfang derartiger 
Prüfungen umgrenzt, deren Dauer und 
Kosten für die Betriebe in erträgli
chem und wirtschaftlich vertretbarem 
Maß stehen müssen. 

Nach den Versicherungsbedingungen 
ist der Versicherungsnehmer verpflich
tet, die elektrischen Einrichtungen sei
nes feue rversicherten Betriebes jäh r
li c h durch eine vom Verband der 
Sachversicherer anerkannte überwa
chungssteile prüfen zu lassen. 

Klausel 18 der Zusatzbedingungen für 
Fabriken und gewerbliche Anlagen 
lautet : 

Der Versicherungsnehmer ist verpflich
tet, die elektrische Anlage jährlich , 
möglichst innerhalb der ersten 3 Mo
nate des Versicherungsjahres , auf sei
ne Kosten durch eine von dem Ver
band der Sachversicherer e. V. aner
kannte Oberwachungsstelle prüfen und 
sich ein Zeugnis darüber ausstellen zu 
lassen. Darin muß eine Frist gesetzt 
sein, innerhalb welcher Mängel besei
tigt und Abweichungen von den aner
kannten Regeln der Elektrotechnik, 
insbesondere von den einschlägigen 
VDE-Bestimmungen , sowie Abweichun
gen von den Sicherheits vorschriften 
der Feuerversicherer abgestellt wer
den müssen. Der Versicherungsneh
mer hat dem Versicherer das Zeugnis 
unverzüglich einzusenden, die Mängel 
fristgemäß abzustellen und die Ab
stellung dem Versicherer anzuzeigen . 

Eine solche Prüfung kann den für den 
Betrieb Verantwortlichen zwar nicht 
seiner Sorgfaltspflicht entheben ; sie 
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kann und soll ihm aber die Pflicht er
leichtern. Von vielen Betriebsleitern 
wird dies gern angenommen und der 
Zwang als heilsam empfunden, in ge
wissen Zeitabständen die elektrischen 
Einrichtungen sämtlicher Räume des 
Betriebes auf ihre Sicherheit hin durch 
eine neutrale Stelle eingehend besich
tigen und dies in einem Prüfbericht 
bestätigen zu lassen. 

Auf dem Vordruck für den Prüfbericht 
gemäß Klausel 18 der " Zusatzbedin
gungen für Fabriken und gewerbliche 
Anlagen " wird neben den festgestell
ten , im einzelnen aufgeführten Män
geln bescheinigt, daß die Schutzmaß
nahmen gegen etwa auftretende zu 
hohe Berührungsspannungen auf ihre 
Wirksamkeit, die Isolation der elek
trischen Leitungen und die richtige 
Zuordnung der Stromsicherungen zu 
den Leitungsquerschnitten geprüft 
wurden . 

Dabei ist schon im Vordruck die Mög
lichkeit gegeben, die Isolationsmes
sung begründet zu beschränken. 

Ob die Unfallsicherheit der Anlagen 
mitgeprüft wurde oder nicht, bleibt im 
Vordruck offen und ist von Anlage zu 
Anlage durch den Prüfenden zu bestä
tigen oder zu verneinen . 

Die Reihenfolge dieser Bestätigungen 
mag zufällig entstanden sein ; sie bil
det aber eine Rangfolge für die Prüf
m ö g I ich k e i t , wie wir gleich se
hen werden . 

Bei der praktischen Prüfung der Schutz
maßnahmen gegen zu hohe Berüh
rungsspannung - meist Nullung -
wird man in der Weise vorgehen , 
sich durch Messung des Netzschle ifen
widerstandes für ein markantes Be
triebsmittel einen oder je nach Raum
oder Hallengröße mehrere " Fixpunkte" 
zu bilden und sich dann durch Ab
tasten mit einem geeigneten Wider
standsmeßgerät von Maschine zu Ma
schine " entlangzuhangeln " und so die 
Abweichung des Widerstandes gegen
über dem Fixpunkt festzustellen . Ge
gen die in größeren Betrieben fast in 
Unzahl vorhandenen Steckdosen hilft 
nur eines der verschiedenen Schnell
prüfmittel , dessen Aussagewert im 
Einzelfall sorgfältig abgewogen wer
den muß. 

Die Isolation der elektrischen Leitun
gen wird man selten oder nie in vollem 
Umfang prüfen können ; zwei Umstände 
sprechen dagegen : einmal der Fort
lauf des Betriebes, dann der wirt
schaftlich tragbare Prüfaufwand. 

Bild 1. 
Alte Marmortafelverteilung mit rückseitigen 
Anschlüssen , behelfsmäßig erweitert. 
Messung der Leitungsisolation der Wech
selspannungsstromkreise und Nachprüfung 
der Leiterquerschnitte mit "Bordmitteln " 
undurchführbar. 



Der erste Grund spricht für sich; für 
den zweiten ein Beispiel: In einem 
genullten Netz bei heute vielfach noch 
vorhandenen Blech- oder Marmor
schalttafeln mit rückseitigen Anschlüs
sen (Bild 1) die zugehörigen Nulleiter
abgänge zu finden und "mit Bordm it
teln " abzuklemmen , ist zeitlich nicht 
durchführbar ; man muß sich wohl in 
jedem Prüffall auf Stichproben be
schränken. 

Das gleiche gilt auch für die richtige 
Zuordnung der Stromsicherungen zu 
den Leitungsquerschnitten. 

Wohl jeder verantwortungsbewußte 
Prüfingenieur wird im Rahmen seiner 
Prüfaufgaben - mit d ieser Einschrän
kung kann die "Unfallsicherheit der 
Anlagen " nur verstanden sein - auch 
auf die Unfallsicherheit achten und auf 
die ihm auffallenden zerbrechlichen 
Leitern und ungeschützten Zahn- oder 
Riementri ebe als Beispiel in seinem 
Prüfbericht über die elektrischen An
lagen mit hinweisen . 

Der Verfasser hielt sich für verpflich 
tet, diese sachlichen Grenzen einer 
Prüfung elektrischer Anlagen im Rah
men der Feuerversicherungsverträge 
aufzuzeigen, bevor er auf den Wunsch 
der Schriftleitung eingeht, etwas über 
typische subjektive und objektive 
Mängel auszusagen, denen er oder 
seine Mitarbeiter bei derartigen Prü 
fungen begegneten. 

Mechanische und chemische 
Beanspruchung 

Wenn man voraussetzt, daß von der 
Hochspannungsanlage oder vom Zäh
ler ab bis zur Unterverteilung im Be
trieb Haupt- oder Unterverteilungen 
sachgemäß angelegt und die Zuleitun
gen ihrer Belastung entsprechend 
richtig bemessen und bei Querschnitts-

Bild 2. 
Kraft- und Lichtsteckdosen im Hartholz
kloben ; weitgehend gegen mechanische 
Beschädigung geschützt. 
Auch ihrer runden Form wegen zeigt sich 
für diesen Zweck die Perilex-Kraftsteck
dose der alten Flachsteckdose überlegen. 

änderungen staffelweise (selektiv) ab
gesichert sind - meist trifft das zu -
hat man es bei der Prüfung mit elek
trischen Betriebsmitteln und deren Zu
leitungen "vor Ort" , in der Werkhalle , 
in der Werkstatt, im Büroraum zu tun. 
Hier werden die elektrischen Einrich
tungen (Maschinen, Geräte und Zu
leitungen) je nach der Technologie des 
betreffenden Arbeitsvorganges me
chanisch und chemisch sehr verschie
denartig beansprucht; in engen Gän
gen werden als Be ispie l immer wieder 
durch Flurfördermittel auf Putz ver
legte Schalter, Steckdosen und Lei
tungen abgerissen und in völliger Be
triebsblindheit immer wieder in der 
gleichen, für diesen Betrieb unzuläng
lichen Weise ergänzt. Einer diesbezüg-

Bild 3. 
Kraft- und Licht-"Zapfsäule" in rauhem Be
trieb mit Gestänge zum Aufbewahren der 
Verlängerungsleitungen ; Sicherungen in der 
Säule untergebracht. Der findige Betriebs
elektriker hat auf seine Weise für Ordnung 
und Sicherheit beim Betrieb der Hand
geräte gesorgt. 

lichen Frage wird mit Achselzucken be
gegnet: das sei nun einmal in diesem 
Betrieb so! Niemand kommt auf den 
einfachen Gedanken, Schalter und 
Steckdosen zumindest versenkt oder 
so hoch anzuordnen, daß sie von För
dermitteln und Last nicht mehr erreicht 
werden können. 

Ein anderes viel verbreitetes Ärgernis 
bilden auf dem Boden liegende be
wegliche Zuleitungen zu Handmaschi
nen in rauhen , z. B. blech- oder ande
re n eisenteileverarbeitenden Betrie
ben, die samt den zugehörigen Steck
dosenanschlußbrettern durch herabfal
lende Teile, durch Hubwagen und 
Elektrokarren beschädigt oder völlig 
unbrauchbar gemacht werden. 

Wie Bild 2 bis 5 zeigen, gibt es aber 
auch findige Betriebselektriker, die 
jeweils für ihren besonderen Betrieb 
eine geeignete Lösung finden; zum 
Lob dieser als " unproduktiv " gelten
den Mitarbeiter sei dies besonders 
hervorgehoben und zur Nachahmung 
empfohlen. Derartige einfache Maßnah
men helfen laufende Unkosten ein
sparen und erhöhen dazu noch die 
Betri ebssicherheit. 

Ein anderer, ebenfalls blechverarbei
tender Betrieb mit vielen Handma
schinen benutzt Steckdosen an Hänge
kabeln, die sich ähnlich wie Schleppka
bel für die Katzfahrt bei Brückenkranen 
auf Rollen quer durch die Halle an den 
gewünschten Betriebsort ziehen las
sen. Die VDE-mäß ige Einteilung von 
Leitungen und deren Verlegungsart 
für offene, feuchte, nasse und durch
tränkte, feuer- und explosionsgefähr
dete Räume reicht für die Vielfalt der 
Betriebe in der Industrie nicht aus . 

In einem anderen Betrieb werden an 
Werkzeugmaschinen , Halb- oder Voll
automaten für Drehteile - Maschinen, 
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die viel 01 als Kühlmittel für ihre zer
spanende Arbeit benötigen - als Zu
leitungen für Maschinen und Arbeits
leuchten ölunbeständige Gummi
schlauchleitungen verwendet und nach 
Aufquellen oder Zerstören der Isola
tion immer wieder in gleicher Weise 
ersetzt : auch hier wurde der Wald vor 
Bäumen nicht gesehen. Auf die Frage, 
warum nicht öl beständige Kunststoff
leitung hierfür verwendet wird: darauf 
hätten wir schon lange kommen kön
nen! Man argumentiere nicht, das sei 
doch zu simpel ; der Verfasser könnte 
leicht zehn , darunter namhafte Ber
liner Firmen hierfür aufzählen. 

Nach Abschluß der Prüfungen führen 
unsere Ingenieure gern mit dem Be
triebsleiter oder bei kleineren Betrie
ben mit dem Inhaber ein Gespräch 
über besondere Beobachtungen ; da
bei werden dann häufig Erfahrungen 
über derartige Fragen ausgetauscht 
als mitunter wertvolles "Abfallpro
dukt " . Während des Rundganges durch 
den Betrieb, an dem - sofern vorhan
den - der Betriebselektriker oder 
-schlosser teilnahm, waren meist schon 
vorher an Ort und Stelle Verbesse
rungsvorschläge für den einen oder 
anderen Fall gemacht worden . 

Unter chemischer Beanspruchung ist zu 
rechnen, wenn z. B. in Schmieden oder 
anderen Werkstätten mit aggressiver 
Atmosphäre Kontaktbahnen chemisch 
angegriffen werden , so daß die Kon
taktgabe des Schutzleiters zwischen 
Stecker und Steckdose be i Schuko
steckverbindungen unsicher oder auf
gehoben wird. 

Im Gegensatz zu den sich meist selbst
reinigenden Stift-Federhülsenverbin
dungen reicht der Kontaktdruck zwi
schen den Schutzkontaktbahnen des 
Steckers und der Steckdosenfeder zur 
Selbstreinigung in solchen Fällen häu
fig nicht aus. Einmal mehr sei bedau
ert, daß es seinerzeit - aus welchen 
Gründen auch immer - nicht zum Drei
stiftsystem kam, bei dem sich auch der 
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Bild 4. 
Steckdosen-Pendel für 
Kraft und Licht in einem 
pharmazeutischen Be
trieb. Die Verpack ungs
tischfl äche bleibt von 
ZUleitungen frei. 

Schutzkontakt als Stift und Federhülse 
ausgebildet, immer selbst reinigen 
würde. 

Beim Perilexsystem mit seinen 5 zen
tralgelegenen Kontakten wurde die
ses Versäumnis für Kraftsteckverbin
dungen mit Erfolg nachgeholt. Aber 
auch hier g ilt, daß es keine Geräte 
gibt, die in allen Fällen den verschie
denartigen Beanspruchungen der Be
triebe gewachsen sind ; sie müssen 
den besonderen Anforderungen des 
einen oder anderen Betriebes immer 
zusätzlich angepaßt und entsprechend 
gepflegt und gewartet werden: im Fall 
eines Isolationsfehlers kann von guter 
oder schlechter Kontaktgabe einer 
Schukosteckverbindung ein Menschen
leben abhängen, bei schlechter viel
leicht ein Brand ausbrechen. Die Sorg
falt des Menschen - wenn sie fehlt , 
ein wesentlicher subjektiver Mangel -
kann auch hierbei nicht entbehrt wer
den. 

Leitungsisolation 

In der Arbeitsgemeinschaft Schaden
verhütung Berlin unterhielt man sich 

darüber, daß der Kurzschluß als mut
maßliche Brandursache, wenn anderes 
nicht feststellbar, durch die Mode
erscheinung "Selbstentzündung " abge
löst sei. Kurzschluß kann u. a. durch 
Verminderung des Kriechweges etwa 
durch die nachgerade berühmte Ratte 
in der Niederspannungsverteilung oder 
durch mangelnde (schlecht oder schlech
ter gewordene) Leitungsisolation her
vorgerufen werden . Hier soll rechtzei
tiges Erkennen durch meßtechnisches 
überprüfen der Leitungsisolation vor
beugen. über Wert - oder Unwert? -
dieser Messungen hat man sich in Fach
kreisen oft gestritten ; dieser alte Streit 
soll hier nicht neu heraufbeschwo
ren werden. Ähnlich wie bei Glühlam
pen hängt die Lebensdauer einer Lei
tungsisolation wesentlich davon ab, ob 
und wie die Leitungen "bewegt " wer
den. Wenn man alte gummiisolierte 
Leitungen aus Leuchten oder Rohren 
entfernt, ist man aufs höchste erstaunt, 
daß eine derart brüchige Le iterum
mantelung sich meßtechnisch nicht 
nachweisen ließ. Hätte man an der 
Leitung nicht " gerührt", sie hätte un
bemerkt noch lange Dienst getan . 

Schalttafeln und fest verlegte Leitun
gen werden im Gegensatz zu Maschi
nen und Geräten nicht unbrauchbar, 
sondern eher unzulänglich. Die Anla
gen lassen eine Erweiterung oder 
Veränderung nur unter großen Schwie
rigkeiten oder überhaupt nicht zu ; 
durch dauerndes " Flicken " werden 
Verteilungen und Leitungsführungen 
derart unübersichtlich, daß sich nur 
noch wenige oder gar ein einziger 
Mitarbeiter darin auskennen. In solchen 
Fällen hilft ein aufklärendes Gespräch 
mit dem Betriebsinhaber über die 
letzten Kostenbedenken gegen eine 
Neuanlage hinweg, über die sich der 
Prüfingenieur bei der nächsten Jahres
prüfung um so mehr freuen kann . 

Doch zurück zur Isolationsmessung 
von Leitungen. In Tausenden von 
Messungen lautete immer wieder Iso-

Bild 5. 
Steckdosen-Pendel wie in Bild 4 ; "Kraft
sei te" . Immer mehr setzt sich die 5phasige 
Leitungsverlegung für Kraftstromkreise 
durch : 3 Phasen , Null- und Schutzleiter. 
Diese Anordnung sollte nicht nur für be
sondere Räume (explosionsgefährdet, in 
der Landwirtschaft u. a.) gefordert werden. 



lationswiderstand nahe unendlich oder 
nahe null Ohm, wenn dabei der 
Gleichstromwiderstand einer Schütz
oder Steuerspule gemessen wurde; 
doch kann in einzelnen Fällen selbst 
über längere Leitungsstrecken hinweg 
aus den gefundenen Meßwerten Wich
tiges gefolgert werden . Eine heitere 
und eine unter Umständen folgen
schwere Begebenheit sollen dies zei
gen. 

Als kürzlich vor einer Sportveranstal
tung noch einmal die Leitungsisolation 
der Notbeleuchtungsstromkreise einer 
alten großen Sporthalle gemes-
sen und bei einem Stromkreis 
100000 Ohm festgestellt wurden , ent
gegnete der alte erfahrene Beleuchter
meister des Unternehmens: " Da haben 
wir also wieder einmal einen leichten 
Wasserrohrbruch ; ich weiß , wo die Lei
tung entlangläuft ; die Stelle haben wir 
dann bald gefunden. Schönen Dank 
für Ihren Hinweis. " 

In einem anderen Fall ist durch die 
Nachprüfung der Leitungsisolation 
vielleicht großer Schaden verhütet 
worden. An der Ostwand einer neu 
errichteten Abfüllhalle für brennbare 
Flüssigkeiten war zur Hallenheizung 
ein Heißluftaggregat angebracht wor
den, dessen Motorschutzschalter un
mittelbar auf den Wandkacheln im 
Innern des Gebäudes aufsaß. Die 
Halle g ilt als explosionsgefährdeter 
Raum. Der Schutzschalter entsprach 
den besonderen Anforderungen ; 
Schalt- und Anschlußraum getrennt, 
jeder für sich mit einer gummigedich
teten Abdeckkappe versehen (Bild 6) . 
Die Verteilung auch für diesen Siche
rungsabzweig war in üblicher gußge
kapselter Bauart (Bild 7) in einem un
gefährdeten Schaltraum etwa 100 m 
entfernt vom Heizlüfter mit seinem Mo
tor und Schutzschalter untergebracht. 
Entgegen ausreichenden Werten für 
'l.ndere Sicherungskre ise wurden für 
diesen etwa 100 Ohm Phase gegen 
Phase als Isolationswiderstand gemes-

Bild 6. 
Gußunterverteilung , etwa 100 m vom Motor
schutzschalter, Bild 7, entfernt, in "offenem " 
Raum. Leitungsisolationsmessung Phase 
gegen Phase: 100 Ohm. Durch Messen der 
Leitungsisolation wurde der Fehler im Mo
torschutzschalter Bild 7 aufgedeckt. 

sen. Bei weiterer Prüfung stellte sich 
folgendes heraus : Der zugehörige Mo
torschutzschalter, vor allem dessen An
schlußraum, fühlte sich heiß an. Beim 
öffnen quoll aus dem Raum ein Was
serdampf-Wasser-Gemisch. Mit etwa 
2500 W Heizleistung war Kondenswas
ser in dem Anschlußraum aufgeheizt 
worden. Dieser Anschlußraum hatte, 
verursacht durch die starken Tempe
raturunterschiede zwischen den Tagen 
und Nächten des sonnigen Frühjahres 
die feuchte, durch die Maueraus
dünstung des Neubaues geschwänger
te Hallenluft " eingeatmet "; das sich 
besonders nachts bei äußerer Abküh
lung bildende Kondenswasser hatte 
dementsprechend einen verhältnismä
ßig geringen spezifischen Widerstand. 

Durch sattes Aufsitzen auf der Stein
wand nahm der Schalter an den Tem
peraturschwankungen voll teil. Sicher
lich hätte der darunter liegende Schalt
raum des Schalters die gleiche Er
scheinung gezeigt, wenn dessen Luft
raum nicht durch Bauteile stark be
schränkt gewesen wäre. Dieser wie 
auch die Motorschutzschalter der übri-

Bild 7. 
Zugehöriger Motorschutzschalter, in explo
sionsgefährdeter Abfüllhalle als "Heißwas
serbereiter". Im "atmenden" Anschlußraum 
hatte sich leitfähiges (Neubau) Schwitz
wasser gebildet und überbrückte die An
sch lußklemmen. 

gen Heizluftaggregate in der Halle er
hielten durch Zwischenstücke Abstand 
von der Wand: schon bei geringem 
Luftabstand von der Steinmauer wur
de kein Schwitzwasser mehr gebildet. 
Dieser kleine Erfahrungsbericht aus 
der Prüfung elektrischer Anlagen auf 
Grund von Feuerversicherungsverträ
gen sagt zusammengefaßt etwa fol
gendes aus : 

Die Prüfung elektri scher Anlagen in 
diesem Rahmen muß aus wirtschaft
lichen Gründen auf die Sicherheits
technik zur Verhütung von Brand- und 
Unfallgefahren beschränkt bleiben ; 
dabei werden auch naheliegende 
nichtelektrische Unfallgefahren mit 
erfaßt. 

In vielen Betrieben tritt eine Reihe von 
Fehlern unabhängig voneinander in 
gleicher Weise immer wieder auf; sie 
werden als Folge von Betriebsblind
heit vom Betrieb selbst nicht gesehen 
und beachtet, obwohl sie oft einfach 
und billig beseitigt werden können . 
Gerade der Prüfingenieur kann hier 
oft Hinweise geben. 

Die Messung der Leitungsisolation 
deckt nicht alle Isolationsfehler auf; in 
manchen Fällen sagt sie jedoch bei 
richtiger Folgerung Wichtiges aus. 

Für viele oder gar alle Betriebe gibt 
es keine allgemein gültige Form der 
elektrischen Einrichtungen "vor Ort" ; 
sie muß den jeweils herrschenden Be
triebsverhältnissen besonders ange
paßt werden . Der Prüfingenieur kann 
hier zu gutem Erfahrungsaustausch 
beitragen. 

Die technisch beste Schutzmaßnahme 
kann wirkungslos werden, wenn die 
hierfür wichtigen Teile infolge man
gelnder Wartung nicht mehr einwand
frei arbeiten (Korrosion von Kontakt
flächen als Beispiel) . Die Sorgfalt des 
Menschen kann auch hier nicht ent
behrt werden . Derartige Mängel wer
den durch laufende Prüfungen in allen 
Betriebsräumen aufgedeckt. 
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Studiengang Betrieb 

In der Techn ischen Fachhochschule 
Berlin wu rde im Fachbereich Maschi
nenbau ein neuer Studiengang " Be
trieb " mit drei Studienschwerpunkten 

Arbeitsschutz und Sicherheit 

Gefahrenabwehr und Schaden
verhütung 

Allgemeine Betriebstechnik 

eingerichtet. 

Der Studienschwerpunkt " Arbeits
schutz und Sicherheit" soll zum Sicher
heitsingenieur führen. Mit dem Schwer
punkt "Gefahrenabwehr und Schaden
verhütung " werden Ingenieure ausge
bildet, die besondere Qualifikationen 
für Berufs- und Werksfeuerwehren, 
Technische Notdienste und weite Be
reiche des Umweltschutzes erlangen. 
Das Studium in "Allgeme ine Betriebs
technik" führt zum Betriebsingenieur, 
der u. a. für innerbetriebliche Trans-

port- und Versorgungssysteme und 
das allgemeine Bau- und Instandhal
tungswesen zuständig sein kann. 

Das Fachstudium in den drei Studien
schwerpunkten beginnt ab dem dritten 
Studiensemester. In den ersten zwei 
Semestern werden allen Studenten des 
Fachbereichs Maschinenbau überwie
gend natur- und ingenieurwissen
schaftliche Grundlagen vermittelt. In 
den letzten beiden Semestern ist eine 
studienbegleitende Ingenieurarbeit mit 
anwendungsorientierter Forschung an
zufertigen. 

Neben dem Regelstudium in sechs Se
mestern kann ein Ergänzungsstudium 
in ein bis vier Semestern, je nach Vor
bildung, durchgeführt werden. 

Nähere Auskünfte erteilt die Techni
sche Fachhochschule Berlin , 1000 Ber
lin 65, Luxemburger Straße 10. 

Baulicher Brandschutz ist volkswirtschaftliche Verantwortung -
Sicherung von Sachwerten und Verhütung von Personenschäden 

Maßnahmen des baulichen Brandschutzes dürfen nicht dem 
Ermessen des einzelnen überlassen bleiben. Sie müssen wegen des 
harten Konkurrenzkampfes der Baustoffe durch gesetzliche 
Vorschriften festgelegt werden. klon 

blennt 
wilhlich 
nicht 

Je enger die Zusammenballung von Bauwerken , desto größer 
ist das Brandrisiko ; umso sicherer müssen die geplanten 
Konstruktionen und die verwendeten Baustoffe sein. 

Auch betriebliche Brandschutzmaßnahmen - so wichtig sie sind
können den baulichen Brandschutz nicht ersetzen. 

Betonkonstruktionen brennen nicht und leiten deshalb das 
Feuer nicht weiter. Bauteile aus Beton lassen sich auch nach 
größeren Bränden häufig wieder herstellen . Beton vermindert das 
Risiko des Versicherers. 

Ausführliche Information über die Möglichkeiten des baulichen 
Brandschutzes mit Beton bietet das Buch "Beton brennt wirklich 
nicht': Fordern Sie dieses "brand'~aktuelle Buch bei uns an. 
Wir schicken es Ihnen kostenlos zu . 

InformationsZentrum BETON 
5 Köln 1, Riehler Straße 8 




